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Vilhelmshavemr Taaelilatt
/ / UNö ^

BesteÜMge«
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher l
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion n. Expedition : Lronprinzenstraße Rr . 1.

Amtliches CkW fiir simmtliche Merl . , KSnizl . u . Wt . Morden , somit för die Gemeinde» Knnt «. Uenkodtzödens .
Inserate für die lanfende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten.

MME « , >»>.>.»« » » H

M 39. Mittwoch , den 15 . Februar 1893. 19. Jahrgang.
e Uferlose Pläne

bei der Verwaltung des Reichsmarineamts zu verfolgen wurde vor
2 Jahren dem Staatssekretär Vizeadmiral Hollmann zum Vor¬
wurf gemacht und um eben diese uferlosen Pläne drehten sich
auch am letzten Sonnabend die Verhandlungen der Militär-
Kommission . An sich hat die Letztere mit der Marine-Ver-
wallung nicht das allermindeste zu schaffen . Militär -Etat und
Marine-Etat , so nahe verwandt sie auch sein mögen , sind zwei
gänzlich verschiedene Dinge , die in Budgetfragen nichts miteinander
zu thun haben. Wenn trotzdem in der Sonnabend-Sitzung der
Mililär-Kommission , wie bereits telegraphisch gemeldet, der frei¬
sinnige Abg . Rickert den Reichskanzler bezüglich seiner Stellung
gegenüber de» Hollmannschen Plänen befragte, so kann ein
solches Vorgehen nur in der großen Verlegenheit der Militär-
Kommission seine Erklärung finden.

Diese Kommission hat die keineswegs leichte und wenig be-
neidenswerthe Aufgabe, die den Parteien nicht genehme Militär -
Vorlage der Regierung derart umzugestalten, daß beide Theile
— Regierung und Reichstag — damit einverstanden sind . Wochen¬
lang schon hat die Kommission sich bemüht , diese etwas sehr harte
Nuß zu knacken , aber bis jetzt vergeblich .

Als letzter Ausweg einer Verständigung erschien dem Abg.
Rickert eine prinzipielle Beschneidung der Marine zu Gunsten
der Militär -Vorlage gerade gut genug und deshalb befragte er
sich bei der Regierung wegen der Hollmannschen Pläne . Hätte
der Abg. Rickert , der zu den wenigen Abgeordneten gehört , die
sich neben den Abgg . v . Henk , v . Bennigsen und v . Koczielski etwas
lebhafter für die Marine interessiren, sich eingehender dem Studium
unserer Marine gewidmet, so könnte ihm unmöglich entgangen
sein , daß von uferlosen Plänen bei der Marine-Verwaltung ab¬
solut keine Rede sein kann . Die Verwaltung hält sich mit ihren
Forderungen , die sie, wenn anders unsere Flotte nicht zu einer
minderwerthigen herabsinken soll , unbedingt stellen muß , in den
allerbescheidensten Grenzen .

Wenn der Reichstag trotzdem große Abstriche vornimmt , die
wie die letztjährigen, die Ausführung des Flsttenbauprogramms
in empfindlicher Weise stören, so trifft die Verwaltung dafür zwar
keine, Schuld , aber es wird ihr ungemein schwer , wenn nicht
unmöglich , die Lösung der ihr aufgestellten Aufgabe zu erfüllen
Schon jetzt läßt sich leicht berechnen , daß der Flottenbauplan von
1889/90, der lediglich eine Auffrischung eines alten Plans ist,
und nur das unbedingt Nothwendige

'fordert , zu der als End¬
termin für die Fertigstellung der Flotte festgesetzten Zeit nicht wird
ausgeführt werden können . Der kleinste Theil der geforderten
Schiffe und Fahrzeuge ist im Dienst, ein weiterer Bruchtheil ist im
Bau , ein Theil liegt auf Stapel und ein recht beträchtlicher Theil
harrt noch der Genehmigung des Reichstages. Wenn der Letztere
diesmal zu den Neubauten sich ebenso verhält , wie seine Com¬
mission, so dürfen wir den Termin für die Herstellung der Flotte
wohl getrost um einige Jahre hinausschieben. Bis dahin ist dann
eine weisere Anzahl von Schlachtschiffen veraltet , und da Ersatz-
bautcn nicht angefertigt wurde» , stehen wir hinter unseren Gegnern
um Jahre zursich, die gar nicht wieder einzubringen sind . Wie
sparsam gerade unsere Marine-Verwaltung mit den alten Schiffen
umgeht, sehen wir aus den Modernisirungsbauten , die sie mit den
alten aus den 60er Jahren stammenden Panzerschiffen vorge¬
nommen hat .

Die Dauer der Panzerschiffe ist im Allgemeinen auf 30
Jahre berechnet . Da die 30jährige Periode für manches unserer
Schiffe demnächst zu Ende geht, muß rechtzeitig für Ersatz ge¬
sorgt werden. Das sollte jetzt zunächst für „ Preußen" geschehen,
die Kommission hat indessen den Posten gestrichen . Aehnlich er¬

Vermißt .
Roman von F . Arnefeldt .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.)
„ Der Maler," so las Gustav weiter , „ welcher sich in drücken¬

der Geldverlegenheit befunden zu haben scheint , hat versucht , von
dem Händler , der nach seiner Behauptung den Löwenanthcil von
dem Gewinn gehabt , noch eine größere Summe herauszupressen ;
darüber ist es zwischen ihnen zu einem heftigen Streit gekommen ,
der sogar in Thätlichkeiten ausartete ; ein Policeman mußte ein-
schreiten , und aus den Beschuldigungen, mit welchen sie sich gegen¬
seitig überhäuften , ging hervor , daß man hier einen wichtigen
Fang gemacht habe. Beide wurden verhaftet ."

„ Da kann man wieder das Sprichwort anwenden : wenn sich
zwei Schelme zanken , dann kommt der Ehrliche zu dem Seinigen, "
sagte der Amtsgerichtsdirektor.

„ Was hier doch nicht ganz zutrcffen dürfte, " scherzte Forberg ,
„ denn von den für die gefälschten Rembrandts von den Käufern
gezahlten Summen wird wohl nicht viel mehr vorhanden sein.
Ich bin gespannt , was der Geheimrath dazu sagen wird . "

„ Das kannst Du sogleich erfahren," rief Alfred Mühlfeld ,
der mit dem Gesicht nach dem Fenster gewendet stand, während
Doktor Forberg ihm den Rücken zukehrte, „ denn wenn ich mich
nicht sehr sirre, sehe ich dort seine Apfelschimmel um die Straßen¬
ecke biegen ."

Mit einem nicht ganz sanften Stoß seines Ellenbogen schob
Forberg den Freund bei Seite und nahm dessen Platz am Fenster
ein , den ihm der letztere mit einM schelmischen Lächeln auch
überließ.

Eine höhere Röthe überflog das geistvolle Gesicht des jungen

ging es den übrigen Forderungen . Abg . Rickert kam dann noch
auf die Personalvermehrungen in der Marine zu sprechen . Hier
erwiderte ihm der Reichskanzler . sehr richtig , daß diese unan¬
fechtbar seien . Herr Rickert hätte sich davon leicht überzeugen
können , wenn er in Kiel oder Wilhelmshaven sich genauer erkundigt
hätte . Dort würde er erfahren haben, daß der beschwerliche
Borddienst , den etatsmäßig 8 Offiziere wahrnehmen sollen , oft von
6 und noch weniger besorgt werden muß. Er würde auch gehört
haben, daß bei keiner anderen Marine die Offiziere, Aerzte usw .
so häufig an Bord kommandirt werden, als gerade bei uns.

Wenn die Militär -Kommission einen Sündenbock braucht, auf
den sie die Lasten der Militär -Vorlage abwälzen zu können meint,
so mag sie sich einen andern aussuchen , als die Marine. Diese
dient in demselben Grade , wie die Armee , der Verteidigung des
Vaterlandes und eine auf Mangel an Sachkenntniß und unzeit¬
gemäßer Sparsamkeit basirte Schmälerung der Marine dürfte sich
in ernsten Zeiten ebenso bitter rächen , als eine Vernach¬
lässigung der Armee. Dann fällt die Schwere der Verantwortung
auf Diejenigen zurück , die ihr Ohr hartnäckig allen Warnungen
verschlossen haben.

Destscher Reich .
Berlin , 13 . Febr. Am heutigen Morgen arbeitete der

Kaiser zunächst einige Zeit allein und unternahm dann eine Spazier¬
fahrt nach dem Thiergarten und eine längere Promenade in den
Anlagen desselben . Nach dem kgl . Schlosse zurückgekehrt , arbeitete
der Kaiser zunächst längere Zeit mit dem Chef des Civtlkabinets,
Dr . v . Lucanus und 'empfing von lll/z Uhr ab zu Vorträgen den
Staatssekretär des Reichsmarineamts Vizeadmiral Hollmann und
den Chef des Marinekabinets , Admiral L 1» srilts Freiherrn von
Senden -Bibran.

Der neue Kommandant von Berlin, Oberst Oldwig v . Natzmer,
gekört dem preußischen Heere seit nunmehr fast 33 Jahren an .
Am 6 . März 1860 trat er bei dem 1. Garde -Regiment z . F . ein
und wurde in diesem am 18 . Juni 1861 zum Sekonde-Lieutenant
befördert. Auch seit 1870 stand er wieder bei demselben Regi¬
ment. 1887 wurde er bei diesem L 1a snlts gestellt unter gleich¬
zeitiger Ernennung zum Kommandeur des Lehrbataillons . Im
nächsten Jahre erfolgte seine Beförderung zum Oberst-Lieutenant .
Als solcher wurde er Inspekteur der Marine-Infanterie . In dieser
Stellung verblieb er , nach seiner inzwischen — am 10 . Sept .
1890 — erfolgten Beförderung zum Oberst bis zum 9. Febr. 1891.
An diesem Tage wurde er zum Kommandeur des 1 . Garde -Regi¬
ments zu Fuß ernannt, bei dem er 1860 die militärische Lauf¬
bahn begonnen hatte . Bald darauf wurde Oberst v . Natzmer
Flügel -Adjutant , in welcher Stellung er auch jetzt belassen
Wörden ist.

A « » t 8 » ».
Paris , 12 . Febr . Nach einer hier vorliegenden Meldung

aus Madrid, sind daselbst aus Malaga Nachrichten eingegangen,
denen zufolge die Erregung unter den marokkanischen Stämmen
im Wachsen begriffen sei . Es fänden seitens derselben Waffenan¬
käufe in Gibraltar statt .

Paris , 13 . Febr . Die Anfrage des Abg . Leydet wird in
der Kammer erst am Mittwoch zur Verhandlung kommen .
Cavaignac wird dabei eine neue Rede gegen das Ministerium
Ribot halten und eine Tagesordnung beantragen , worin die Re¬
gierung aufgefordert wird , die Untersuchung des Panamaskandals
weiter zu verfolgen. Die Rechte , das linke Centrum und die
Boulangisten werden für die Tagesordnung Cavaignacs stimmen ,
wodurch der Bestand des Ministeriums gefährdet wird. — Elffel
wird morgen seine Strafe im Gesängniß Mazas antrcten .

Marseille , 13 . Febr . Seit vorgestern Abend 6 Uhr bis
gestern Nachmittag 2 Uhr sind hier 35 Todesfälle , davon 8 unter
choleraverdächtigen Symptomen vorgekommen .

London , 12 . Febr . Reuters Bureau meldet aus Alexandria :
Das zweite Bataillon des Southlancashire -Regiments ist gestern
eingetroffen und begab sich heute nach Kairo.

Lissabon , 13 . Februar. Gutem Vernehmen nach ging der
portugiesischen Regierung von der deutschen Regierung eine Note
zu , worin für die ausländischen Gläubiger Portugals dieselbe Be¬
handlung verlangt wird , welche für die inländischen portugiesischen
Gläubiger besteht .

M » ri « r .
H Wilhelmshaven , 14 . Febr . Den Revierdienst bei der II . Werft-

dtvifio » versieht der Aff .-Arzt 1 . Kl. Dr . Metzle bis an ! Weiteres . — Der am
15 . d . M. zur Ableistung eine 8wöcheutlichen Hebung eintreffende Uut.-Ltent. z .
S . d . R. Kerle ist an Bord S . M. S . „Friedr. d . Große" kommandirt. —
Kptlt . Rottol und Stabsarzt Dr. Grotrian sind vom Urlaub zurückgelehrt . —
Der durch A . K.-O . zum Mitglieds der SchiffSprüIungslommtsfion ernannte
Kptlt. Wentzel ist zum Antritt dieses Kommandos nach Kiel abgereist.

— Kiel , 13 . Febr. Der Marineasststenzarzt 1 . Klasse
Dr . Krämer ist zur Theilnahme an dem vom 3 . bis einschließlich
9 . März ds . I . in Greifswald stattfindenden Operationskursus
kommandirt. Der Premier-Lieutenant Mauwe im 1 . Seebataiöon
ist zur Militär -Turnanstalt in Berlin kommandirt.

— Berlin , 13 . Febr . Der kommandirendeAdmiral Frhr .
v . d. Goltz hat für heute Abend zahlreiche Einladungen zu einem
Ballfeste ergehen lassen . Der Reichskanzler Graf v . Caprivi und
sämmtliche Minister haben ihr Erscheinen zugesagt.

— Cuxhaven , 13 . Febr . Nachdem in Cuxhaven eine
Mannschaftsverpflegung eingerichtet ist , werden Zuschüsse zu den
Verpflegnngszuschüssenan die daselbst kommandirten Mannschaften
nicht mehr gewährt .

L a r « l e r .
Wilhelmshaven , 14. Febr . S . M. der Kaiser werden

sich vom Bahnhöfe zu Wagen nach dem Exerzierschuppen an der
Oftfriesenstraße zur Vereidigung der Rekruten auf folgendem Wege
begeben : Königstraße, Gsekerstraße, Roonstraße , Mantenffelstraße ,
Jachmannstraße , Ostfliesenstraße. Die nicht bei der Vereidigung
betheiligten Mannschaften der Garnison werden so aufgestellt, daß
sie S . M . den Kaiser auf der Fahrt nach dem Exerzierschuppen
zu sehen bekommen und zwar : H . Werftdivision und II . See¬
bataillon vor den Kasernen in der Roonstraße , II . Matrosen -
diviston in der Ostfriesenstraße. Die Vereidigung findet nach den schon
veröffentlichtenProgramm statt. Anschließend an die Vereidigung be¬
absichtigen Se. Majestät das Frühstück bei dem Offizierkorps der
an der Vereidigung betheiligten Marinetheile in dem Kasino ein¬
zunehmen. Es nehmen an dem Frühstück Theil nur die zu Ver¬
eidigung befohlenen Offiziere und die beiden Pfarrer. Am Nach¬
mittag gedenken Se. Majestät einige Schiffe zu besichtigen . Die
fiskalischen Gebäude werden von Morgens 8 Uhr ab flaggen.
Die im Hasen liegenden Schiffe heißen während der Tage der
Anwesenheit Sr . Majestät mit Flaggenparade Toppsflaggen . Um
9 Uhr 45 Min . Vormittags stehen die Rekruten der II . Matrosen¬
division und der II . Werftdivision im Paradeanzuge — Jacke,
weißes Hemde , Tuchhose — im Exerzierhause der II - Matrosen¬
division angetreten . Der Inspekteur der II . Mar.-Jnsp . mit
seinem Adjutanten , der Chef des Stabes und die Adjutartten des
Stationskommandos , sowie die zur II . Matrosendivision und
II . Werftdiviston gehörigen Seeoffiziere nehmen ihre Aufstellung
zu beiden Seiten des für Se. Majestät errichteten Podiums und
zwar die Flagg- und Stabsoffiziere zur Rechten, die Kapt.-Lieuts.

Gelehrten , denn in dem leichten , mit blauer Seide ausgeschlagenen
offenen Wagen, der jetzt vor dem Hanse hielt , saß neben dem Ge¬
heimrath Selma von Kirchdorfs in einem eleganten dunkelblauen
Promenaden -Anzug, ein blaues Kapothütchen auf dem silber¬
blonden Haar , das weiße , liebliche Gesicht wie in Rosengluth ge¬
taucht.

Doktor Forberg eilte hinaus , die Ankömmlinge in Empfang
zu nehmen und in das Haus zv geleiten.

Der Besuch des Geheimraths Graupner und seiner Enkelin
im Forberg 'schen Hause war jetzt durchaus keine Seltenheit, es
war, als mache es dem alten Herrn ein besonderes Vergnügen ,
ans den gemeinschaftlichen Spazierfahrten mit Selma dem Kutscher
plötzlich zuzurufen , er solle den Weg nach Friedenau eiqschlagen .
Er unterließ dann nicht , gegen die Enkelin erläuternd hinzuzu¬
fügen, er habe eine drÜMphe AiMsegeichxit mit Doktor Forberg
zu besprechen , und sie zu fragen : „ Es ist Dir doch nicht unan¬
genehm, liebes Kind ? Du kannst ja mit Juliane plaudern , während
ich mit ihrem Bruder unsere Sache ins Reine bringe. "

Dabei pflegte er sie dann aus den halb zugekniffenen Augen
listig anzusehen, so daß Selma erröthend die Veilchenaugen nieder¬
schlug. Sie wußte sehr wohl , daß ihr Geheimniß für den gütigen
Großvater schon lange keins mehr war, und daß er theilnehmend,
aber doch mit der ihm eigenen Schalkhaftigkeit ihr Harren, Hoffen
und Zweifeln und des jungen Doktors Wünschen und Zagen
beobachtete .

Dieses Zagen hatte Gustav Forberg noch immer nicht zu
überwinden vermocht . Obwohl er Selmas Liebe sicher sein durste,
obwohl er nach allen Anzeichen kaum zu fürchten brauchte, von
dem Geheimrath abgewiesen zu werden , obwohl er sich in der
Lage sah , einer geliebten Gattin eine geachtete , ehrenvolle Stellung
bald bieten zu können , hielt ihn doch immer noch eine Scheu , der
er nicht Herr zu werden vermochte , zurück , um die Geliebte zu

werben. Tiefe und spröde Naturen, wie Gustav Forberg eine
war, überwinden nur sehr schwer die Eindrücke der frühesten
Jugend ; er sah doch noch in Selma die Enkelin und Nichte der
Brotherren seines Vaters. Zudem war sie sehr reich , und es
widerstrebte ihm im hohen Grade , daß man ihn für einen Geld¬
jäger halten könne .

„ Es wird mir nichts anderes übrig bleiben, als ihm schließ¬
lich das Kind anzubieten und ihn noch demüthig um Entschuldi¬
gung zu bitten , daß ich sie ihm nicht ohne Aussteuer ins Haus
schicken mag," brummte der Geheimrath öfter lachend , wenn er
das Hangen und Bangen der beiden sah , denn die Gedanke» For-
bergs lagen klar wie ein aufgeschlagenes Buch vor ihm, und er
achtete ihn darum nur um so höher. „Merkwürdig ist's aber
doch, daß ein so gewaltiger Kritiker, der in den Zeitschriften für
Kunst und Wissenschaft um sich schlägt , wie Simson unter die
Philister, nicht den Muth findet, um ein zierliches Püppchen zu
werben ; er sollte sich ein Beispiel an seiner Schwester Juliane
nehmen, die so tapfer an ihrem Assessor festhält. Nun, ein Weil¬
chen mag er meinetwegen noch zappeln , es liegt mir gar nichts
daran, das Kind so bald herzugeben."

Die kleine , nur allzu berechtigte selbstsüchtige Regung hinderte
ihn jedoch nicht , den Liebenden sehr oft Gelegenheit zu geben , sich
zu sehen . Er lud Doktor Forberg zu sich ein , der niemals säumte,
zu erscheinen , und er fand allerlei Anlässe für eine Fahrt nach
Friedenau .

An diesem Tage war es ein Brief, der ihm von seinem
Freunde aus London über die Verhaftung deS Rembrandtfälschers
zugegangen war und den er Forberg mitth eklen wollte. Zunächst
kam es freilich nicht dazu , denn der Doktor benachrichtigte ihn,
noch ehe er ihn ins Zimmer führte , von der Anwesenheit der Gäste,
und der Geheimrath bezeugte darüber eine große Freude.

(Schluß folgt .)



und Subalternoffiziere zur Linken desselben. Die Geistlichen
beider Konfessionen treten zu beiden Seiten des gegenüber dem
Podium errichteten Altars. Se. Majestät werden das Exerzier-
hauS durch die östliche Thür der Südseite betreten. Alle übrigen
Thüren des Exerzierhauses werden geschlossen. Se. Majestät
werden voraussichtlich die Front abschreiten und Sich dann auf
das Podium begeben . Hierauf erfolgen die kurz zu haltenden
Ansprachen der beiden Geistlichen ; es beginnt, vor dem Altar
tretend . Herr St .-Pfarrer Jülkenbeck , daraufHerrSt .-Pfarrer Goedel.
Nach Beendigung der Ansprachen erfolgt die Vereidigung der Re¬
kruten durch den Lieutenant zur See Louran , welcher hierzu unter
die geheißte Kriegsflagge tritt ; während derselben stehen beide
Geistliche vor dem Altar. Hierauf eventuelle Ansprache Sr . Maj .,
welcher sich das Hoch auf Allerhöchstdenselben durch den Inspekteur
der II . Marineinfpektion anschließt .

Wilhelmshaven , 14. Febr . Sicherem Vernehmen nach
will Se . Maj. der Kaiser am nächsten Donnerstag ev. gleich nach
der Vorstellung der Rekruten, die jetzt im Geschützschuppen des
Artillerie-Depots untergebrachte 28 ow-Haubitze besichtigen . Die¬
selbe war im vergangenen Sommer hinter dem Seedeich zwischen
der linken Flügelbatterie und Rüstersiel auf einem eigens zu diesem
Zwecke erbauten Probestand aufgestellt und schoß gegen einen ver¬
ankerten und treibenden Prahm.

s Wilhelmshaven , 14. Febr. Bezüglich des Kaifer-
besuches in Oldenburg erfahren wir, daß S . M . der Kaiser am
Sonnabend , den 18 . d . M. Morgens 10 Uhr zu kurzem Besuchebeim dortigen Hof eintreffen wird . Aus dem Bahnhofe wird Se.Maj. von dem Großherzog, dem Erbgroßherzog und dem HerzogGeorg von Oldenburg empfangen und zum Schloß geleitet werden,woselbst Frähstückstafel stattfindet . Die Abreise wird voraus¬

sichtlich in den ersten Nachmittagsstunden erfolgen.
8 Wilhelmshaven , 14 . Febr. S . M. S . „ KönigWilhelm"

, Kommdt. Kpt . z. S . v. Prittwitz und Gafiron, istheute Morgen auf Rhede gegangen.
§ Wilhelmshaven , 14 . Febr. S . M . Pzfz . „Beowulf " ,Komdt. Korv.-Kpt. v. Ekckstedt, hat heute Morgen nach demneuen Hafen verholt.
Wilhelmshaven , 14. Febr. DaS dem Verband des

Nebungsgeschwaders zugehörige Panzerfahrzeug „Siegfried " hatmit der Abrüstung behufs Außerdienststellung begonnen. Für
„ Siegfried " wird das dritte der neuen Panzerfahrzeuge „ Frithjof "
in Dienst gestellt werden und dürste demnächst mit den vorge¬
schriebenen Abnahme-Probefahrten beginnen.

§ Wilhelmshaven , 14. Febr. S . M . Av . „ Wacht " ,Komdt. Kptlt. Ehrlich H ., ist gestern Abend 8 Uhr 5V Min. von
Wangeroog nach der Jade gesteuert.

8 Wilhelmshaven , 14 . Febr. S . M. Pzsz . „ Brummer "
ist heute Morgen mit Flaggenparade unter dem Kommando deS
Kaptlts. Gerstling als Tender des Artillerie-Schulschiffs „ Mars"
in Dienst gestellt .

8 Wilhelmshaven , 14. Febr . Bei dem am 18 . d . M.im Stationsgebäude stattfindenden Diner wird die Kapelle derII. Mstrdiv . die Tafelmusik geben . Das auf diesen Tag angesetzt
gewesene Sinsoniekonzert ist verschoben worden.

8 Wilhelmshaven , 14. Febr . Die im Oktober v. Js .
eingestellten Rekruten der II . Matr .- und II . Werft -Div. wurden
s. Z . theilweise (zur Hälfte) direkt an Schiffe der Manöverflotteüberwiesen und dort auch insanteristisch ausgebildet . Die jetzt ein¬
gestellten Mannschaften werden jedoch alle wieder an Land ausge¬bildet, vermuthlich weil die Schiffe des Geschwaders in nächster Zeitwieder Uebungsfahrtcn vornehmen werden.

Wilhelmshaven , 14. Febr. Die Hafenanlagen in
Wilhelmshaven bildeten , wie bereits mitgetheilt , am Sonnabendin der Militärkommission deS Reichstages den Gegenstand der
Erörterung zwischen dem Reichskanzler und dem beim Marine-Etat wiederholt als Redner aufgetretenen freisinnigen Abge¬ordneten Rickert . Leider lassen die nur auszugsweise vorliegendenBerichte über jene — nicht öffentliche und deshalb von Zeitungs¬berichterstattern nicht besuchte — Sitzung nicht erkennen, um wases sich bei den Hafenbauten handelte . Allem Anschein nach istvon einer Erweiterung des Kriegshafens die Rede gewesen . Ge¬
rüchte von einer Vergrößerung unseres Kriegshafens sind ja schonwiederholt im Umlauf gewesen , dabei ist es indessen bisher stetsverblieben und man wird wohl kaum sehlgehen in der Annahme,dass auch das Herrn Rickert zur Verfügung stehende Material sichwesentlich aus Gerüchten und Wünschen aufgebaut hat . DankbarWären wir Herrn Rickert gewesen , wenn er die kläglichen Ver¬
hältnisse unseres sogen . Handelshafens in eindringlichen Wortenan maßgebender Stelle zur Sprache gebracht hätte . Es ist den
meisten unserer Leser wohl in Erinnerung, daß der in der Mitte der70er Jahre begonnene und 1886 beendete neue Hafen in ersterLinie als Handelshafen gedacht war. In diesem Sinne waren
auch s. Z. die Mittel vom Reichstags bewilligt worden . Inwelcher Weise heute der neue Hasen Verwendung findet undinfolge der steten Vergrößerung unserer Marine auch finden muß,lehrt ein Blick auf die Hasenfiäche . Nur der allergeringste Thei!des Hafens an der Einmündung deS Cms-Jade-Kanals ist den
HandelSfahrzeugen zur Verfügung gestellt , im klebrigen ist derHasen lediglich Kriegshafen. Mit dieser Thatsache, die sich nichtändern läßt, und wie bereits erwähnt, in dem rapiden Anwachsenunserer Kriegsmarine , die ihre stärksten und größten Schiffe hier

concentrirt begründet ist , müsse» wir uns abfinden. Wirkönnten das leichten Herzens thun , wenn uns ein geeigneterErsatz für den ursprünglichen Handelshafen (der neue Hasen mitder zweiten Einfahrt) geboten worden wäre . Das ist leider bishernicht der Fall gewesen . Bei der fortschreitenden Vermehrung des
schwimmenden Materials der kaiserlichen Marine läßt sich schonheute der Zeitpunkt genau absehen , an welchem die gesammtenutzbare Kailänge des neuen Hafens ausschließlich den Kriegs¬
schiffen und -fahrzeugen reservirt bleiben muß. Was dann ?Sollen die sämmtlichen hier eintreffenden Handelsschiffe sich füralle Zeiten damit begnügen, daß keine Lösch - und Ladevorrichtungen
vorhanden sind, daß die Stadt die den Namen Wilhelms - H a v e n
trägt, in Wirklichkeit eines Handelshafens entbehrt . Wenn auch
anzunehmen ist, daß vorläufig die Verwaltung der Marine den
hier einlaufenden Schiffen die vorhandenen Einrichtungen wie
bisher in zuvorkommendster Weise zur Verfügung stellen wird , so
ist doch andrerseits die Möglichkeit keineswegs ausgeschlossen , daß
sie beim besten Willen hierzu nicht im Stande sein wird und
damit würden die Handelsschiffe in eine äußerst mißliche Lage ge-rathen . Wir haben darauf schon wiederholt, zuletzt im vorigenSommer, als zur Löschung einer einzigen Ladung Teakholz imEws-Jade -Kanal nicht weniger als 3 Wochen erforderlich waren ,
hingewiesen . Auch in auswärtigen Blättern sind Klagen über
den Mangel eines Handelshafens laut geworden. Wie dem Hebel
abzuhelfen sei , würde den Vorschlägen der betheiligten Kreise über¬
lassen bleiben müssen . Jedenfalls drängen die jetzigen Verhält¬
nisse auf eine baldige Aenderung. Wenn der Reichskanzler dem
Abg . Rickert erwiderte, daß ihm spezielle Pläne vom Umbau des
Hafens zu Wilhelmshaven unbekannt seien, so bezieht sich das
natürlich nur auf den Kriegshasen. Auch für den Handelshafen
liegen , soviel uns bekannt, bestimmt ausgearbeitete Pläne bisher
nicht vor . Es ist früher die Rede von Schaffung einer dritten
Einfahrt gewesen / doch war wohl hier lediglich der Wunsch der
Vater des Gedankens. Jedenfalls würde unsere Bürgerschaft ihremVertreter im Reichstage, wie jedem Abgeordneten, der sich unseres
Handelshafens erbarmt, zu großem Danke verpflichtet sein.

Wilhelmshaven , 14. Febr . Dem Erbauer der hiesigenzweiten Hafeneinfahrt , Wirkl . Admiralitätsrath im ReichsmarineamtRichtern , ist eine neue Auszeichnung zu Theil geworden durchseine Ernennung zum außerordentlichen Mitglied der Akademie des
Bauwesens.

Wilhelmshaven , 14. Febr. Jntendantur - Sekretariats-
Assistent Gleesner ist zum Marine-Jntendantur -Sekretär befördertworden .

Wilhelmshaven , 14 . Febr. Dem Werftmaschinistena . D . Cordes ist das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehenworden.
Wilhelmshaven , 14. Februar. Im Offizierkasino fandgestern der diesjährige große Osfizierball statt . An demselben nah¬men nahezu 200 Personen Theist Das zur Aufführung gelangteLustspiel „ Wenn Frauen weinen" erfreute sich dankbarster Aufnahmebei den Zuhörern und erreichte seinen Zweck, diese in die besteStimmuug zu versetzen, vollkommen .
Wilhelmshaven , 14 . Febr. Mit den diesjährigen

Seedampsschiffs- Maschinisten- Prüfungen soll in Danzig am12 . April und 13 . Dezember, in Königsberg am 20 . April und
27 . September , in Stettin am 20 . März und 2 . Oktober d . I .
begonnen werden. In Flensburg wird am 24 . Februar undin Papenburg am 2. März d . I . mit einer Seeschifferprüfungfür große Fahrt begonnen werden.

8 Wilhelmshaven , 14 . Febr . Die Festlichkeit zumBesten des Vaterländischen Frauenvereins ist nunmehr auf den22 . d . M . festgesetzt.
L Bant , 13 . Febr. Der vom Club „ Fideiitas " veranstal¬tete Karnevalszug nahm programmmäßig um 9 Uhr vom Schützen¬

hause aus seinen Ausgang . Masken durften diesmal nicht getragenwerden. Den Glanzpunkt des Zuges bildete wohl Prinz Carneval
aus seinem erhöhten Throne , umgeben von einer glänzenden Suite .
Jedoch wurde die theetrinkende Chinesengesellschaft wie auch die
unvermeidliche Jungmühle recht beifällig ausgenommen. Die Ein¬
wohner von Bant wurden auch sinnreich an die Belcuchtungssrsgeerinnert . Den Schluß bildeten die „Heiß, heiß ! " -Fabrtkeu , sowieeine Darstellung des Banter Geflügelvereins. Eine Anzahl Reiter
eröffneten und flankirten den Zug , welcher seinen Weg durch die
Hauptstraßen in Bant , die Neue Wilhelmshavenerstraße nach Neu¬
bremen und Kopperhörn , sowie Tonndeich und durch Sedan und
die Oldenburgerstraße zurück nach dem Schützenhose nahm, woselbstein gemüthlicher Ball den Abschluß bildete.

A«S trr K« grMd «sS »er PrrtzMA .
2. Schaar , 14 . Febr . Gestern Abend fand tu Meencns

Wirthshause Hierselbst unter starker Betheiligung ein sogenannter
Meister- und Gesellen-Ball statt , woselbst nach altyerlömmlichem
Brauche sich Alle in schönster Harmonie vergnügten .Varel , 13. Febr. Die Diphtheritis ist leider noch immer
im Zunehmen , so daß die Schließung der Schulen demnächst in
Aussicht steht .

s Oldenburg , 12 . Febr. Im Theater ging heute vor
vollbesetztem Hause das neueste Drama Georg Ruseler 's „ KönigConradtn" in Szene. Das Drama ist in edler, markiger Sprache
geschrieben und erzielte bei der heutigen Aufführung einen durch¬

schlagenden Erfolg . Das Publikum zollte lebhaften Beisall mi>f
rief den anwesenden Dichter mehrmals . Auch ein prächtiger Lotzbeerkranz wurde ihm überreicht. S . K . H . der Großherzigwohnte der Vorstellung bei . :

Oldenburg , 13. Febr . In einem an die „ Weser-Ztg?
gerichteten Schreiben vertheidigt sich der ehemaligeEisenbahndirektv,Bormann gegen den ihm in den Erläuterungen zu den Landtags,Vorlagen erhobenen Vorwurf des eigenmächtigen Handelns betzAusbau der Bahn- und Pieranlangen in Nordenham . Einestheihseien die in Frage kommenden Arbeiten bereits genehmigt gewesen,anderentheils habe die dringende Nothwendigkeit der Anlagen da,,mals eine sofortige Ausführung erheischt . s

---- Aurich , 12 . Febr . Gestern Nachmittag wurde untes
großer Theilnahme aus allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung di,
Leiche des Landtagsabgeordneten Tannen auf hiesigem Friedhofsbeerdigt.

Aurich , 12 . Febr . Der Landgerichtsrath Dr . jur . Albe»in Aurich tritt am 1 . April er. in den Ruhestand . Dem Gerichts,)
asseffor Borchers in Leer ist die nachgesuchte Entlassung aus dew
Justizdienste ertheilt . Der GerichtSassefsor Stüve aus Osnabrüisist dem Amtsgerichte in Emden überwiesen. !Vrake , 12. Febr . Gestern ist die hier errichtete Pieranlag-im Beisein von Beamten der Baudirektion und Eisenbahn mit eine;
Rangirmaschine und einem Personenwagen befahren worden , undda sich ergeben hat , daß die genügende Festigkeit der LadebrüK
vollständig vorhanden ist , dürfte nun nichts mehr im Wege stehe«,
diese neue Anlage dem Verkehr zu übergeben .Bremen , 13 . Febr. Durch die Blätter geht die Nachricht, ,der Nordd . Lloyd habe auf seinen Schiffen Kohlenstaubfeuerung;
eingeführt und diese habe sich bewährt . Das Wahre an der Saches,ist, daß der Lloyd einen Versuch mit einem Apparate machen will)Ob , wenn die Kohlenstaubfeuerung sich überhaupt bewährt , sie sicW
auch für Schiffe mit den vorhandenen Einrichtungen eignet, Wder „ Wes .-Z." zufolge auch dann noch eine zweite Sache . ;

G « r W t s ch r se s .
—* Berlin , 1Z . Febr. Die bezüglich des Doppelmordes

in der Gerichtsstraße von der Polizei angestellten Recherchen sind ,
nunmehr vom Erfolg gekrönt, denn der Mörder ist am Sonntag)
Mittag ermittelt und sestgenommen worden. Es ist der fünfzehn - ,jährige ( !) Arbeitsbursche Paul Schmidt , bei welchem die in derW
Leschouskischen Wohnung geraubte Uhr und Kette noch vorge-
suuden worden find.

—* Kiel , 12. Febr. Gestern sind 10 Schönberger Fischermit Eis auf Langeland zu abgetrieben worden . Der Marine-
dawpfer „ Norder" ist heute früh zur Rettung abgegangen uno
hat sie in der Hochwachter Bucht gerettet.

Eingesandt .
(Für «rllkel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine « eraotworttmg .) , .

Wilhelmshaven , 14 . Febr . In wenigen Tagen werden
wir wiederum Se . Maj . den Kaiser in unseren Mauern begrMn -
dürfen . Es ist selbstverständlich , daß auch diesmal , wie stets bei
den vorhergegangenen Allerhöchsten Besuchen unserer Stadt deren
Häusel AlaggeNschmuck aulegen werden. Da Se . Maj . der Kaiser
nun , wie ich bestimmt höre , bei der Fahrt vom Bahnhof nach der
Kaserne in der Ostfriesenstraße die Roonstraße passiren wird , so
würde cs sicher einen recht vortheilhaften Eindruck machen , wenn
diese auch so geschmückt wäre , wie es sich bei solchen Auläffen für ,die Hauptstraße der Stadt, die des Kaisers Namen trägt und die
wiederholt schon durch dessen Besuch ausgezeichnet worden ist ,
eignet. Und dazu gehört, daß sämmtliche an derselben belegeuen
Häuser , auch wenn die Eigenthümer ihren Wohnsitz nicht hier
haben, Flgggenschmuck anlegen. Eine Lücke , wie sie sonst bemerk :
worden ist , könnte mit Leichtigkeit vermieden werden. 8 ^

Kirchlich - R « chrtchre ».
Am Mittwoch , den 15 . d . Mts. , findet Abends « Uhr /

Passionsgottesdienst statt . Es predigt Herr MarknepfarrerRum¬
land . Marine-Stationspfarrer Gödel .

res Kaiserlichen Observatoriums zn Wilheluiha
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Verdingung .
Die Lieferung von rd . 10000

Schmiedeeisen in Geländerstützen, rd.6500 kx Gußeisen in Stützenschuhenund rd . 6000 KZ schmiedeeisernen Ketten
zu Kettengeländern um die Bau- und
Ausrüstungsbassins der Werst, sowiedie Steinhauer-Arbeiterl für diese Ge¬länder-Anlagen sollen am 24. Februar1893 , Nachmittags 41/2 Uhr, öffentlichverdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschlägemit der Aufschrift :
„Angebot auf Kettengeländer oder auf

Steinhauerarbeitrn"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-Amtder Werst aus, können auch gegen je0,50 Mark von der UnterzeichnetenBehörde bezogen werden.
Wilhelmshaven, den 7 . Febr . 1893 .

WerwattEA-WthAuug,
Verdingung .

Die Lieferung und Anbringung vonrund 40000 kA verzinktem bombirtemund 2000 KZ geradem Wellblech inDecken, sowie von 7 Thoren und 2
Thüren aus Wellblech für ein Magazin¬
gebäude soll am 22 . Februar 1893 ,

Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschlägemit der Aufschrift:
„Angebot aus Wellblech "

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft aus, können auch gegen 0,50

Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werde».

Wilhelmshaven , den 9 . Febr . 1893 .
Kaiserliche Werft.

VerwaltrmgS -Abtheilmrg

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 22 . Februar er

Morgens 8i/, Uhr , sollen ans di
Kaiserlichen Werst verschiedene fr
Marinezwecke nicht mehr verwendbai
Jnventarien und Materialien als :

Handwerkszerg, Hängematten , Fasse
Packkisten, Boote , Abfälle von Sege
tuch , Drahttaue re .

öffentlich meistbietend gegen sofortig
Baarzahlung verkauft werden.Die Entfernung der gekauften SacheW^rft hat während oder mEelbar nach der Versteigerung :

«1»? spätestens - is zuAbend des Versteigerungstages beendsein.

Für Boote wird eine 8tägige Absuyr-
frtst gewährt .

Wilhelmshaven , den 6 . Febr. 1893 .
Magazin-Verwaltung

der Kaiserlichen Werft.
Bekanntmachung.
Die Lieferung von Tors für das

Unterzeichnete Lazareth soll für das
Etatsjahr 1893/94, event. auf 3 Jahre ,
fichergestellt werden . Hierzu ist ein
Termin aus
Mittwoch, den 22. Febr. d . IS .,Bormittags U Uhr,
angesetzt worden .

Die Submissionsbedingungen können
während der Dienststunden im diesseitigen
Geschäftszimmer eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 14. Febr. 1893.
KaifeMkkes Marme -Lazareili.

Steckbrief .
Gegen den Bürstenmacher Hermann

Jennrich, geb . am 31 . Dezember 1868
zu Grothe, Kreis Bersenbrück, ist die
Untersuchungshaft wegen dringenden
Verdachts des Betruges verhängt .Es wird ersucht, denselben zu ver¬
hafte», in das nächste Gerichtsgefängniß

abzuliefern und Nachricht zu den Akten
Pr . L . 17/93 zu geben .

Wilhelmshaven , 11 . Februar 1893 .
Der Königliche Amtsauwalt.
Ätckbriefs - CckdiWW.

Der gegen den Buchhandlungsreisen-
den Johannes Eyriche unterm 1 . Februar
d . Js . wegen dringenden Verdachts der
Unterschlagung verhängte Steckbrief
wird hiermit als erledigt zurückgezogen .

Wilhelmshaven , 11 . Februar 1893 .
Ner Königlich« Amisanmnli.
Bekanntmachung .
Meine Bekanntmachung vom 30.

Januar d . I . betreffend steckbriefliche
Verfolgung des Controlmädchens Anna
Christine Rann aus Eskrus wegen
Vergehens gegen 88 228 223s . St .-
G .-B - ist erledigt.

Jever , 11 . Febr ar 1893 .
Der Amtsanwalt.

Dr. Köster .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

LS. d. Mts .,
2 /2 Uhr Nachm.,

im Psasidlokale hier, Neuestraße 2 :
1 Plüschsoph» , 1 Sopha m . braunem
Rips , 1 Sophatisch , 3 Rohrsiühle , M
1 Schreibtisch mit Aufsatz, 2 Spiegel, 'W
2 Glasschränke, 1 Kommode , 2 Näh¬
maschinen , 1 nußb - Kleiderschcank ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte,
1 Scheibenbüchse , 1 Teschingewrhr,
1 Hängelampe, 1 Barometer , 1 Thee --
srrvice , 1 Ladenschrank, 1 Schreib- ,
secretär, 1 eis. Bettstelle nebst voll- 3 ;
ständigem Bett, 1 Regulator, Schuh-
waaren u . s . w.

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen .

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet .

Wilhelmshaven , den 14 . Febr. 1893.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verloren
Dienstag Mittag v . Schwedenhous bis
Hinterstraße ein grün seidenes Por »
Irmommi mit 14 Mark Inhalt und
Omntbusmarken .

Abzugeben in der Exped. d . Bl .



Vergantung.
Die für den Viehhändler Fr . Huse¬

nrann zu Jever auf Donnerstag , den
16 . d . Mts -, bei Krause in Sedan
angesetzte

Z« vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Wohnungen .

H . H . Lückener,
Bant .

wird auf

Donnerstag , dm 23 . d. M.
Nachm. 2 Uhr,

verlegt .
Neuende , 13 . Februar 1393 .

Gevdes ,
Auktionator .

Verknus .
Die zum Nachlasse des weil . Hin -

rich Popken zu Kopperhörn ge¬
hörigen , daselbst belegenen

Immobilien^
als :

1) ei» mehrere Wohnungen
enthaltendes Hans mit Gar
te», groß 15 »r VS gm ,

2) ei« Garten , groß 15 »r
54 gm ,

sollen thellungshalber im Ganzen oder
getrennt unter der Hand verkauft werden .

Kaufliebhaber wollen sich
Gonnabend, den 18 . d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
in Decker's Wtrthshause zu Kopperhörn
einfinden .

Jever , 8 . Februar 1893 .

Verkauf .
Im Auftrag habe die zu Wik

helmshaven an der Roonstraße Nr . 15
— Ecke der Roon - und Kronprinzen¬
straße — belegenen

Immobilien,
bestehend aus

zwei Geschäftshäusern,
Nebengebäuden u. Gär¬
ten , groß 6 ar 42 W ,

mit Antritt aus den 1 . November
1893 event . auch später Preiswerth
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

In den an der äußerst verkehrreichen
Roonstraße sehr vortheilhaft belegenen
Geschäftshäusern wird z . Z . ein Möbel -
rc . Geschäft und eine Restauration mit
gutem Erfolge betrieben .

Nähere Auskunft ertheilt gerne
ll. lls88eldor8l .

Oldenburg , 13 . Februar 1893 .

Hausverkauf.
Ein zu Wilhelmshaven an sehr

günstiger Lage belegenes , zu drei Woh¬
nungen eingerichtetes

Haus
mit Waschküche, Werkstelle , Stall usw .
ist Umstände halber sofort srhx billignnter meiner Nachweisung zum be¬
liebigen Antritt zu verkaufen . Beding¬
ungen liegen bei mir aus .

Schvoedev ,
Rechnstllr . ,

_ Bant , Annenstraße Nr . 1 .
Gegen durchaus sichere erste Hypothek

habe ich zuür 1 . Mai
'

d . I .

z« verleihen.
Bant , 13 . Februar 1893 .

L . I ' ols ,
Rstllr .

Zu vermieden
zum 1 . Mai ein Laden ev. mit kleiner
Wohnung und Werkstatt nebst Zubehör
zu 500 Mk . excl. Nebenkosten .

Chr . Hübner, Marktstr . 7.

Zu vermietheu
eine möbl . WohNNNg , 3 Zimmer ,
passend für 2 Herren .

_ Wilhelmstr . 2 .

Zuvermiethen
eine Stube mit Kammer an der
Roonstraße . Auskunft erthetlt

Wilhelm OltmannS.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer für 1 oder 2
Herren .

Börsenfir . 31 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine 4 räum . WohNNNg
mit Wasserleitung . Preis 240 Mk .
ohne Wassergeld .

Augustenstraße 6.

Zu vermiethen
zum 1 . April eine hübsche Familien -
WohNNNg nebst Keller und Stall,
wegen Versetzung .

Auch sind einzelne HanshaltUUgs
gegenstände billig zu verkaufen.

B . Heeren,
neue Wilhelmshavenerstraße 2 , I

Zu vermiethen
e n Dameu -Maskenanzng , Jock i

Grenzstr . 47 , 1 Tr .

Mkhrm tScht. Mädchen
können gnte Stellung erhalten .
Eibenes Nachw .-Bur . , Marktstr . 36 .

Mn jnnges Mädchen
empfiehlt sich zum Plätten ln und außer
dem Hause .

Wallstr . 24 , Scharf 's Eingang ,
od . Bresemann , Hinterste . 8.

Zu verkaufen
ein schöner AM b ? i

F . Rieger , Altestr . 21 .
Zn vermiethen

ein möbl . Zimmer in unmittelbarer
Nähe des Hafens .

Roonstc . 7 , II .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Hageman »,
Adalbertstr . 13 , Etng . Viktoriastr

Hl vermiethen
ein freuridl . möbl . Zimmer .

Neue .Wilheimshavenerstr . 9.

Zuvermiethen
Der von mir selbst benutzte

I,Äilvn
ist zum 1 . Mai d . I . ohne , oder mit
kleiner Wohnung , zu vermiethen . '

G . Borchers , Aitestr . 13.

Zu verkaufen
zwei Schtveiue zum Weiterfüttern .

Harm Krüger,
Krumnn .straffe .

Zu verkaufe«
ein junger , zahmer Affe .

Krmnmestr . 2.

Gesucht
zum 1 . März ein in allen Haus - und
Handarbeiten erfahrenes Mädchen
gegen hohen Lohn .

Von wem ? zu erfahren in der Expe¬
dition d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai 1 WohNNNg von 3 bis
4 Räumen in der Nähe der Gasanstalt .

Offerten mit Preisangabe abzugeben
Kaiserstraße 71 , Part . , links .

Suche für Wilhelmshaven und Um¬
gegend einen

Vertreter .
Max Beudix , .Hannover,

Klagcsmarkt 5,
General -Vertreter der Bierbrauerei -Ge¬
sellschaft vorm . Gebr . Lederer , Nürnberg .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht , welcher
mit Pferden umzugehen Bescheid weiß .

Harm Krüger , Krummestr.

Gesucht
auf Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft .

Ad. H. K«Nk, Schneidermstr .,
Gökerstr . 13 .

Die erste Sendung neuer RegenulSntei ist eingetrOn.
komiM « M. «. k Xivlrler.

Kr Cmstmanden!
SchwarzeLuckemiee

« nd

^ slsusill
'
r

in großer Auswahl .

»
_ l »I

Kaufte in Berlin einen Posten

hochfeiner

in Kammgarn , blauem Diagonal
u . dunkelverschwommenen Mustern .
Dieselben werden , so lange der
Vorrath reicht , zu Parthiewaaren -

preisen abgegeben .

Mi M-ML,
Parlhiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
G ö k e r st r a ß e 15 .

Kocharomatisch !
«ZEES W ! Sparsam i . Hevravch !

llarriss L Na-rlsus, Lrsmtzü,

illeuhÄen
in

kW » -

Mili ' ! «
für Kinder und Konfirmanden

empfiehlt preiswerth

ir .
"

.

Verloren
1 Portemonnaie mit Inhalt von
der Kronprinzenstroße bis Kasinostroße ,
Gegen Belohnung obzugeben .

Näheres in der Expd . d. Bl .

empfiehlt
L Pfd . 75 Pfg . ,

Wiiliilii

zu Prüsungskleidern weit unter Preis .

ääill NIossiibörg.

killWliülltkSj . UÄchkii ,
18 Fahre ult , aas garer F, : mu : e ,
sucht zur weiteren Ausbildung per
April odcr Mai StellNttg in einem
feineren bürgerl . Haushalt .

Offerten erbeten unter 0 . L . 808
an die Expp . d . Bl .

kräftig ! 25
"

jo kk8PAMi88 ! haltba r !^

Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 , in V2 und 1
Mk . 2,00 , 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50 . 1,40 1,30 Pfd .-Pack .

Niederlagen in Bant , Wilhelmshaven und Heppens in den Colonial -

^ waaren -Handlungen .

Preise :

Aölnsr
I t

ZLivIrniig ve ^timml 23 . vr .
UsuMsviiwe 7SWV, SV ovo Usrd vrsr.

0 rigins ! - l-ov88 L IN . 3 ,vü s

Mi lesLtr lsvecli snäses looso oiisgosoklosoon -
Die weltbekannte

Lottftzllvi - n - rsbeilr
Gustav Lustig, Berlin 8 . 15 ,

versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn, das Pfd . 55 Pfg . , Halb-
dauueu, das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,85 .

Bo « diesen Daune « genügen
3 Pfd . zum größten Overbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Ar CoufirmMMN
empfehle ich

slkwarze , glaite mul facon -

mrie

in rccht preiswerthen Qualitäten .

Schwarzen

Gachemir
von 75 Pfg . per Mir . an .

Besonders sind in den Preislagen
von 1 — 2 Mark schöne

am Lager .'

In coulenrten

biete ich eine großartige Auswahl
schöner und passender Stoffe für

Consirmnndinnen .

ä . 6 . lliölrmsnn .

Mitesser , Finnen , Flechten , Röthe des
Gesichts re . ist die wirksamste Seife :
Lergmuan ' s LlrLvodsIsumnvU «

Ich fordere den Arbeiter Eilers
aus , seine Sachen bis zum 18 . Februar
abzuhslen , andernfalls ich dieselben als
mein Etgeritdnm betrachte .

Peter Albers , Kopperhörn 26

Gesucht
auf sofort ein tückt . Herrenarbeiter .

Buchholz, Schuhmacher .

Gesucht
zum 15 . März ein erfahrenes Kinder¬
mädchen , event . für Reise nach Kiel .

Frau Capt .-Lieut . Meyer ,
Adalbertstr . 9^ .

von Bergmann L Co . in Dressen
Borr . L St . 30 und 50 Pf . bei :

C . Hntmacher.

Heute Dienstag ( Fastnacht) :

Tanzkränzchcn .
Anfang 7 Uhr Abends .

Abonnement 1 Mk .

130 om breite

reelle Waare . Meter 66 Pf .

Wilhelmshaven .
Eine leistungsfähige Brauerei ,

welche feine haltbare Biere liefert , ist
geneigt , kn Wilhelmshaven eine

Niederlage
zu . errichte« und stellt aus ihre
Kosten Keller , Lagerräume , Stallung
und Wagen nebst Pferd und sämmtliches
Inventar .

Lohnvergütnng nach Uebereinkunft
bei festem Dienstverhältnis

Offerten an die Exped . d. Blattes
unter T . I . Z .

MelMmer

MM -Köcks
/ 8SS ,

WU- Stück 1 Mark, HW
sind zu haben in

Lvhse^s Buchhandlung ,
LadeWigs' Buchhandlung ,
Grundes Buchbinderei und

Schreibmaterialienhandlung ,
C . Hentschel , Buchbinderei ,

Neuheppens , Neuestraße ,
Iah . Focken's Flliale , Bant .
Exped . des „Tagebl ."

HL . Bestellungen können auch durch
die Zeitungsträger gemacht werden

130 oro breite

Ich nehme noch Weide¬
vieh für meine zwischen
der Brodfabrikn . Heppens
delegeven Ländereien an.

M . Deper.

ausgewogen und in Bücysen , L Pfd .
1 Mk . , empfiehlt

Drogenhandlnng ,
Msmarckftr. 15 «. Baut.

Bettdamaste,
beste Waare , pr . Meter 90 Pf .

Wilhelmshaven .

Pastoren
Tavak ,

L H ' fuud 1 Wk
eine hochfeine mili
Qualität , unr ech
mit nebenstehend !

Schutzmarke , zn haben bei L. Jünffe ,
A. Berndt, W. H. Renke« , Wilhelms
haben , H . Hryse , C . Schmidt , Bant .

oe»!Mvib

l§0»VN!

Sie sofort meine Prospecte über die
soa mir vertretene Terieu -8oos -
Gesellschaft „Glück" in Stutt¬
gart . Mil einer Einlage von monatlich
Akk . 3,50 können Sie große Gewinne
erzielen , müssen aber ungünstigenfalls
ca . die Hälfte Ihrer Einlagen wieder
zurückerhalten . Jeden Monat eine
Ziehung , nächste 1 . März .

E . Wenger , Stuttgart ,
Jacovsstr . 21 , I .
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empfehle in größter Auswahl

WM Cachcmiws
sowie

^ AntAsLs - StoLkS
in reiner Wolle von 1,20 per Meter an .

II W . IIlLI^ISLLSILS»
Xrrtui - llSilin ^llrosls .

Krankheiten aller Art , als
rachen -

leide«, Serö¬
se, Drüsen u , d flechie », RhahitiS oder Englische Krank¬

heit. rwlq . ir . , >lt,eiten der Jmpsung. Ohren- u Augenleiden , Schwer¬
hörigkeit , Epilepsie, Krämpfe, Fallsucht u s w r nmentuch: fieber¬kranke , Syphilis , Geschlechtskrankheiten aller Art , Mannes¬
schwäche, Impotenz , >vw,e Frauenkrankheiten, Regelbeschwerden,
WeHfrch , Blutungen , als auch ° üe--KtaberkrankyeitW"MMs schnell

- ^ ' und gründlich
Zahnschmerzen beseitigt sofort ohne Ziehen .

I) I^Lolivr , MeAr. 1Z, I.
Sprechstunden: Morgens von 8 -- 10 , Nachmittags van 3—8 Uhr .

MAE

v . > . ,
Mittwoch , 15 . 2 ., Abds . 6 : HL

Letten-AWstkllung.
Ginschläsige Veiten.

Oberbett Unterbett 2 Kiffen I !8E
Mk . 8 75 . Mk. 8.75 Mk . 8 .75. l M ^3.

I Oberbett Unterbett 2 Kiffen !
Mk . 28 . s

Mk. 10.25 . Mk. 10 .25 . Mk. 7.50.

Oberbett Unterbett 2 Kiffen 1 EyMM M
Mk. 13 .50 . Mk. 13 .50. Mk. 9 .00. l

^ Z6W .

MMes M s Oberbett Unterbett 2 Kiffen !
Mk - 42 .50 . I

Mk . 16.50. Mk . 16.50. Mk. 9 .50 .
1

Oberbett Unterbett 2 Kiffen !
Mk. 19 .50. Mk. 19.50 Mk . 12 .00 . l Ws . 5100 .

soeben in großer Auswahl eingetrofsm

ttllolt lÜMdöli.
Hröurts - Anzeige.

Durch die Geburt einer Datier
wurden hocherfreut

und Frau .

Komplets Bett
MV KM. Oberbett Unterbett 2 Kiffen I

Mk. 27 . 00 . Mk. 25 .00. Mk. 15.00.

?klkolötlm - - öootö tkslmit ttülins ).
2pferdig für 10 Personen Mark 3200 .-3 " » 20 „ „ 3950.—,
s . " " 30 „ „ 475.0.—
^ ^ 5000.- ,6 " , „ 40 „ 5700.-^ » » 40 „ „ 6850 .— .

M . « M KkM M hmM ,Gen«val.v»rtv«t<rv.
S . I . Arnst MWer in Lemgo fehlen .

Oberbett Unterbett 2 Kiffen > WlMtS Pktt
Mk . 33 .00. Mk. 32.00 . Mk. 16 00. l Mk . 78 .00 .

Zu unseren Betten werden nur staubfreie Febern !
und vollständig federdichte Inletts verwandt .

A)ulf äe Fp«nekseit.

Hodes-Kuzeige.
Gestern Nachmittag 4 Uhr traf

uns der harte Schlag , unser einziges
geliebtes Söhnchen

im zarten Alter von 7 Monaten
durch den Tod zu vertieren .

Dies zeigen mit - tiefbetrubten
Herzen allen Freunden und Be¬
kannten um stille Theilnahme
bittend an ^

A. Büttner u . Frau.

Ein FUcherMwer ist soeben im neuen
Handelshafen (Königsstraße) mit

frische» KratheMg«
einge troffen.

Harzer KWariert -Roller,
edle Sänger , billig zu verkaufen. Auch
habe einen Stamm 4X4 Legehühner
(Lakenfelder) abzugeben. Näheres im

Brückenhaus Nr . 8 (Deichstraße ) .

.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , Nachmittags 2l/z Uhr ,
vom Trauerhause , Roonstraße 96 ,
aus statt .

Danksngung.
Für die Beweise herzlicher Theb'

nähme bei der Beerdigung unserer
theuren unhergeßl^My - Entschlafene»,
sowie die zahlreichen Kranzspenden, ins¬
besondere aber dem Herrn Marine -
Pfarrer Jülkenbeck für die trostreiche «
Worte am Grube sprechen hiermit ihre «
innigsten Dank aus.

W . Baumeister
_ neM Angehörigen :

O
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